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Herrn

Bar e e 1 o n a I Spanien

bieber Herr Moser!

Hoffentlieh sind Sie über meinen'heutigen Brief erfreut.

Mir lasst die Carlos Faust-Stiftung keine Ruhe; naeh Rüekspraehe
mit Herrn Prof.Rauh moehte ieh nun folgendes vorsehlagen und Sie

dringend bitten, mir b a 1 d Antwort zu geben:
(

Herr Rauh kann leider in diesem J'ahre m.cht für Hingere
\

Zeit naeh Blanes kommen, da er Ende 1953 für einige Monate naeh

Südamerika fahrt, um seine Untersuchungen über Polsterpflanzen.

-
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zum ,AbsehluJ3 zu bringen. Da Herr Rauh also, wie gesagt, in die-

sem Jahre.nieht für langere Zeit naeh Blanes k�mmen kann, sind

wir zu folgendem Plan übereingekommen:
\

An seiner Stelle würde i e h in den Monatep August bis
Oktober selbst naeh Blanes kommen - wenn es Ihnen reeht ist -

und die ersten Vorarbeiten leisten, um das Insti�ut in Blanes in

Gang zu bringen (Herr Rauh wird selbstverstandlieh in Südamerika

Pflanzen und Samereien einsammeln und sie dem Garten in Blanes

hinterher zur Verfügung stellen). Ieh denke mir die Sache nun so,
dass ieh von Anfang August ab für einige Zeit als "Pionier" in

Blanes tatig bin, e�wa die Bibliothek, die ersten Laboratoriums­

raume u.dgl. in, Gang bringe. Brauehe ieh zu erwahnen, dass ieh

im Laufe meines Leben 2 -:: 3 Botanisehe Garten und Institute ein­

geriehtet und ausgebaut habe? leh glaube, ohne Selbstüberhebung
sagen zu konnen, dass ieh über genügend Erfahrungen verfüge, urn

die Forsehungsstellè Blanes 1m Sinne von Carlos Faust in Gang zu

bringen. leh stelle mir die'Saehe etwa so vor, dass das Patronat

mir die Mogliehkeit gibt, im Hause von Carlos Faust zu wohnen,
und die Heidelberger Akademie <len Le bensunt e rha'L t für mieh be­

streitet, was allerdings nur dann moglieh ist, wenn inzwisehen

die erbetene Aufforderung\'bei ihr eingeht.(
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Lieber Herr Moser, verstehen Sie mioh reoht, ioh will

.

niohts ernten, wo ioh nioht gesat habe! Ioh mbcht e nur helfen,
und es ware mir eine Freude und Ehre, wenn ioh sozusagen die

ersten teohnisohen Sohwierigkeiten beseitigen konnte.

Wenn ioh Ihnen dieses Angebot maohe, dürfen Sie aber

jetzt nioht woohenlang sohweigen; denn innerhalb 4;... 5 Woohen

muss die Akademie entsoheiden, ob sie mir die Mittel zur Ver­

fügung stellt, dass ioh in Blanes leben und die Stiftung Carlos

Faust betreuen kann.
.

Ob Ihnen mein Vorsohlag �ngenehm ist eder nioht, kann
-

ioh ni�ht beurteilen; ioh glaube aber, dass es dem Patronat nur

zur Ehre gereiohen kann, wenn ioh als Ordinarius der Heidel- tt
berger Universitat für einige Monate mioh in den Dienst der

Saohe stelle. Bitte, tragen Sie das dem Patronat vor. Ioh mooh­

te keinenianderen verdrangen: Es ist nur ein Angebot in dem

Sinne, dass wir ein Stüokohen weiterkommen. Ioh kann Ihnen und

dem Patronat versiohern, dass ioh mein Mogliohstes tun werde,
�.1:iII¥"'aa er Li-egEHiB"Ú-ha-.í't-",,-,à_ S< ·:e--W4.-ss-ens eha·ft z-ti"'-m&e-hefl.,�--

was moglioh ist;�ioh darf noohmals sagen, dass ioh kein Anfanger
bin.

Zusammenfassend moohte ioh zum SohluS noohmals bemer-

ken:

1) .Die Heidelberger Akademie der Wissensohaften er­

wartet die mehrmals erbetene und bereits zugesagte Aufforder�,
in das Patronat der Carlos Faust-Stiftung einzutreten. .,

2) Es ware ferner eine Einladung an'die Akademie zu

riohten, dass ioh den erstenSohritt in dieser Hinsioht tun

sollte, wahrend der Semesterferien in Blanes aktiv zu arbeiten.

Wer dan� in Blan�s der endgultige"Direktor sein wird,

moge die Zukunft ergeben. Der geeignetste Mann, H�rr Prof.Rauh,
(

wird zeitig genug zurüok sein, urn die von mir aufgegriffenen
Faden weiterzusp�nnen. �

Hoffentlion geht'es Ihnen und Ihrer Familie gut.
Falls Sie nieht vorher naon Deutsohland kommen, hoffe ioh, daS
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wir uns dann ill August in Blanés bzw. Barcelona - auf zu

frischen Taten! - wiedersehen.

Mit herzlichen Grü.(3en, auch von Herrn Prof.Rauh und

Herrn Braunsteffer, verbleibe ich

Ihr sehr ergebener r
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